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Jahrgang 1978 Nummer 3 / Mai

aemcure DER GRUPPENLEITUNQ}

Zu Beginn der warmen Jahreszeit wollen wir wiederum auf unsere Uruppenleibchen aufmerk-

sam macnen: sie wurden i; Jorjanr angefertigt, u; euch sei Lagern und aportverensteltun-

gen üb;r möglicnst einneitliche Lehleidung zu verfügen und lest no: least auch in der

Öffentlicnke t nerbung für die Pfadfinderbewegung zu treiben.

Es handelt sich dabei um mittelbleue Baumwoll—I-ehirts mit J—„uSSCnnitt und nusschlag—

Kragen, bedruckt mit der Pfadfinderlilie und unserem Gruypennamen. Die Leibcnen sind

in 3 Größen zum Preis von d 60.—- bei den anteilungsfünrern erhältlich!

DIPL.1HG.DR.denJ.nllNA d a 3 5 n

ireut sich, Seine am 27. „pril 1975 erfolgte oponsion zum

MnüIeInn D43 „nfüädloozngdnnffbu

anzuzeigen!

ERSPF;J3LROS;A:

L: Rennen der Feiern des georbstages 1978 wurden auf Grund der erfolgreich ess:lrier:en

Finrereusuiloung ernennt:

‚voziamze ‚1121;.1‘; zum JIM‘Jaiüub‘Lluuel„.lgl‘zfi

9524--; oGiLLlDGan‘zn zum oPÄägm-älo’fzii

DR. zziJZ dahin zum DIPuOrEdLDgzldIin

„ir retulieren und wünscnen für die Zukunft viel nrfolg und mreude uei der freiwillig

übernommenen aufgebe!

Auf Grund ihrer langjährigen und besonderen ueistungen wurde vom Landesfeldmeistcr

die Auszeichnung

"JnONZdfld lelz"

verliehen an unseren

Jölflingsführer „ÄIOÄ DCAARL

und Explorerfünrer D5. H213; 44343.

Jir gratulieren recnt nerzlich dazul

GFA Peter üüller
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BEMCHTE AUS DER MEUTE=

ein erfolgreiches „rezitsjunr neigt sich

den Lade zu, die „euteAJuhrung möchte die

Gelegenheit wenrn-nmen und Innen eui diesem

dege für Ihre Mitarbeit und Unterstützung
danken.

dir erlauben uns, ihnen einen recht erhol-

samen Urlaub zu wünschen.

Heute et, Georg

Jlisebeth oeidl, Mitarbeiterin bei Meute

St. Franziskus, Wird an deptenber 1978

probeweise die Hünrung der heute dt.Georg

übernehmen.

Lp. (DBei ser Gelegenheit wollen wir lhnen3

;-;-EDetn öJIDu vorstellen:

‚ise etn geidl war erfolgreiche Pfad-L| ||

P
inierin bei der flädcnengruppe 15,

kornettin, ;nd arbeitet mit viel mlan

und Ereude bei der Leute gt.Franziskus

mit. dir wünschen ihr viel Erfolg!

I-ZI’
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abschied

brigitte ÜÄUJ, Literbeiterin bei Leute

ab. Georg, hat aus Gründen ihres btudiums

ihre fiitarbeit oeendet.

Die neutenführung möchte Brigitte Dann

für ihren unermeßlichen iinsetz und

Eleiß im xamen der Jölflinge den herzli—

chen Dank aussprecnen.

Die Meute St. Georg verliert somit eine

wertvolle Jührungskreft und hofft, einen

gleichwertigen guten Ersatz zu finden.

Die heutenführung wünscht nri:

für ihren weiteren Lebensweg all

(1 d m4.

Tr ‚v

‚lau...

ute(U (‚'I

sowie viel nrfolg für das atudiun.

Informationen und Auskünfte erhalten si (U

am 8.5.1978 beim älternaoend im ieim.

Verantwortlicher Führer: JH gliseoeth Heinz.

donntag 7.5.1978: drstkonnunionfeier 9.30 Uhr öcnottenkirche: Pflichtverenstaltung,
5 Punkte für den hinzelwettkampf, anschl. A U s r L u G .

Montag 8.5.1978:

bekanntgegeben.

12. - 15.5.1978: P F I d G ö T L n G d R

19.30 Uhr Pfingst-und äommerlagerbesprecnung im nein.

Donnerstag 25.5.78: Fronleichnamsprozeesion. Jölflinge, die sich in dien befind

mögen deren teilnehmen. Treffpunkt wird im heimabend recntz

H.6.1978: Kolonnenleichtathletikwettkempf

13.6.1973: ausflug

1.7. - 8.7.1973: ö 0 H H J R L A G ä I 1. Termin,

9.7. - 16.7.1975: d C Ä M n R L A G 5 R Termin.

dochechtungsvoll

enton Scharl
Heute St. Georg

dlisebetn neinz

Meute dt. Franziskus

M ß U T E N C ä R O N I h :

Am Georgstag 16.#.1978 haben des Versprecnen abgelegt:

hereld nild, Meute ut.Frenziskus,

den 1.6tern haben verlieLen bekommen:

wolfgtng Bekic, Heute ot.Frenziskus

dwald Böhm„Markus dteiner, beide Meute ot.Erenziskus,
Stefan Zeinler, Alexander ächuhnack, beide heute et. Georg

den 2. dtern hat verliehen bekommen:

Markus Trenker, Meute dt. Franziskus

den SPRIAszDEN d0LF, die höchste nuszeicnnung für dölflinge, hat verliehen bekennen:

Peter steiner, heute et. Franziskus.

dieger im einzelwettkempf Jänner - März 1978:

nichael dolzt, Meute ot.Frenziskus, H35 Punkte;

„ungCägldlj:
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2. Xarkus Knezevic,üeute dt.Franz.,#14 Pkte.

3. Johannes Assem,
"

dt.Georg,

Schmierpepier, Bleistifte, buntstifte, Klebstoff.

373.5 Pkte.



BERICHTE AUS DEM SPÄHERTRUPPI

als Rückblick möcnte ich diesmal nur

einige kurze Bemerkungen zu den letzten

Veranstaltungen macnei:

Beim Nochenendlager in Ehernberg wurden

diesmal sehr viele beländespiele durch-

geführt und die bisher gelernten Arpro-

bungen in diese spiele eingebaut. lcn

glaube, daß diese Form bei den nuben

Sehr viel anklang gefunden hat. Leider

waren nicht alle dpäner dabei und ich

glaube, daß diese viel versäumt haben.

Leim Landes-Fußball-iurnier belegte die

Lannschaft mit Fußballern aus unseren

späher-Trupps den 2. Platz. Icn gratuliere

senr herzlich zu diesem s"fol;!

seim diesjährigen Georgstag nahmen die

Patrullen auch am dettspiel bei den

Spänern teil. Leider war das Netter

sehr schlecht und so konnten nur sehr

wenige stationen besucnt werden.

um Heimabendbetrieb möchte ich nur mit

lU

L\I

(l) n,

1

auern feststellen, das sehr viele

‚n oft zu spät kommen oder gar unent—

a.

die» fehlen. an bitte alle thern,

e

|

1

(n

Ll'rU

9.‚J

21 Ihraioöhnenregelnäßig und pünkt-p. m lu

lieh die Teilnanne an den heinabend

Pi: die nächsten Veranstaltungen habe

ich allen ;ltern einen I:.minkalender

zuKo„wen lassen. dr wird auch hier

nocnnals aogedrucnt und icn bitte alle

filtern, diese Termine zu berücksichtigen.

.‚Heel du wieder elmnel deln Geechln veneeeen'l"

acite 3

lcn habe leider von einijen Buben

gehört, das sie nicnt su: das sonner-

lager mitfahren können. Ich mufi leider

sagen, daß ich das nur schwer verstehen

kann. Unser oomnerlagerternin stent
bereits seit nerbst 1977 fest -

eigentlich Ja scnon,saitden di: die

Gruppe Kennen, da wir immer in den

ersten zwei Juli-flocnen auf so ner—

lager fahren. Ich nofre, dai in den

nächsten Jahren vielleicht eine o

Ierminkoordination möglicn sein wird.

es wäre sehr schön, wenn der ganze

Trupp — denn ein dpähertrupp ist eine

organisch und harmonisch gewachsene

Linheit - in Zukunft auf die Lager

mitfahren könnte.

lcn bitte sie, liebe altern, herzlich,
uns allen dabei zu helfen!

Ich wurde mich sehr freuen, die bei

unserer Eltern—Lagerbesprechung be—

grüßen zu können (8. Lai, 19.30 Uhr).

Ich wünsche Ihnen einen sehr ernolsamen

ürlaub und danke Innen für alle Jilfe

"n vergangenen Arbeitsjenr.
'

Kit nerzlicnen *rüäen

lnr \

Jolfgang Krones



S site Li-

Eruppcbtumh:

am ueorgsteg, 16.H.1973, legten folLende epäher-Pfedfinder ihr feierliches

Pfedfinderversprechen ab:

andreas Cretnik

Lernnerd aigmund

„lbrecht ootriifer

diki Tnierry

Richard dirthmann

Leonhard Nolzt

lm auftrag des Landesfeldmeisters wurde das nrprobungsebzeicnen I. Klasse

verliehen an:

Osman Karabece

——.._--..-_——————-—-—————————————.._.._—_-_..——-.

TERMINE
#. Sei, Donnerstag: Leicntethletikwettkempr, anmeldung in deinebend,

Teilnahme für freiwillige.

13. - 16. Lai: PFINÜDTLHGJB in Greillenstein.

25.Jai, Donnerstag: Teilnahme an der Fronleicnnamsprozeesion der

ochottenpferre, Treffpunkt um 9.00 Uhr im dein,
Dauer bis ca. 11.00 Uhr. Anschließend: Kornettenret

im Heim.

27./28. Mai: Kolonnenpatrullenwettkempf für öpäher.

Teilnahmepflicht.

k10./11. Juni: - Landes-PJK‚ nur für bieger und 2. Platz des KPJK.

29.Juni - 2.Juli: Sommerlager—Vorbereitung am Lagerort,

freiwillige explorer und Rover sind herzlich zur gitnilfe

eingeladen!

2. - 16. Juli 1&76: S O M L ß n L 5 G u 3 in Jeuhof bei Übelbedl/otmk.

E i L n

‘

j G

zur E L T J R H - L A G d n B J b r n g C n U J G für alle

filtern der S P Ä n d R - P F n D F I J D ä ß

Themen: Pfingstlager und Sommerlager 1978, Kontakt mit den Führern.

zeit und Ort: Eontag, 8. Lai 1978, 19.30 Unr in Pfadfinderneim.

x
.v‘ir bitten alle .thern w; zuverlässiges Kommen!

/:/:/:/:/:/:/:/:/:/./:/:/:/:/:/:/:/:/=/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/:/
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BEHCHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPZ

Das Programm der le:z:en zwei Jonate

wurde geprägt von einen ILFS-

an 7 Kursabenden brachten uns Dr. Korab

und Herr derenda von Arbeitersamariterbund

lebensrettende Sofortmaßnahmen und Grund-

kenntnisse in jrster dilfe bei. „n dieser

stelle sei ihnen herzlich für die geduldige

und verständnisvolle Kursdurcnfünrung ge-

dankt! Von 28 registrierten Explorern

erreichten 18 einen positiven Kursabschluß

und konnten die Kursbestätigung in dmpfang

nehmen.

leben dieser Veranstaltung auf Truppbasis

war den Patrullen bereits in Novenber 1977

die Aufgabe gestellt worden, gemeinsam mit

einer Pacrulle einer andere: Gruppe in

Rahmen des CAE’ZUNIEM’äflflfls 3225 für den

Georgstag einen beitrag zum Igggg_1gggengfl
auszuarbeiten. zur Planung und Vorbereitung

standen den Patrullen eereits in Dezember,
Jännar und Februar einige Jocnen zur Ver-

ugung, in denen keine Truppveranstaltungen
a

4.

stattfanden, un so Gelegenheit zu Patrullen-

aktivitäten zu bie en. Leider wurde dies

kaum genutzt und so kam es, wie es k0nnen

nufite: je näher der Georgstag rückte, je

weniger Zeit zur Durchführung übrig war, desto

mehr wurden die anfangs nochfliegenden Pläne

auf ein Minimum reduziert. Da es zudem

außer bei der Patrulle dcnwalbe nirgends

zu einer ecnten Geneinscnaftsarbeit inner-

halb der Patrulle kam, schienen magere

nrgebnisse unausbleiblich. auf Grund des

schlechten detters am Georgstag mußte

jedoch die Vorführung der Beiträge ver-

schoben werden, es blieb uns also manche

Blamage erspart. Die Patrullen haben nun

einen weiteren lonat Zeit, ihre Präsen-

tationen auszufeilen, icn hoffe, das sie

dies nützen werden!

Koch ein dort zum Gegrrgtag:

die sxplorer waren zwar zahlreich Vertreten,

fielen aber nur durch Disziplinlosigkeit

und zum Teil durcn haarsträubende Unifor—

mierung auf (2.2. Trenchcoat und Regen-

sonirm!). Auen onne besonderen Jert auf

militäriscn—53raffe Formen zu legen,
ist es bedauerlich, feststellen zu

müssen, daß sich Jölflinge und opäher
diesem für die Öffentlichkeitsarbeit

und Imagebildung bedeutsamen anlaß

entsprecnend besser verhd.ten neben

als der Großteil unseres "Explorernaufens"!’

Wesentlich besser als die Patrullenarbeit

funktionieren die bestehenden interessens-

gruppen, wie sie aus den folgenden Berichten

ersenen können! an diesen beteiligt sich

allerdings nur ein Kleiner Teil der

nxplorer, die auCn sonst zur aktiven

und engagierten Einderneit zänlen.

Di
‘

bei hat sie}

die jedes Janr fand aucn neuer wieder ein

LandesmusixzugSWettkanpf Statt:

die Teilnenner, nahezu alle Lusikzüge Jiens,

trafen einander an 5. april 1978 in Pfarr-

zentrum Penzing. Man saß, gestopft voll

mit mehr oder weniger lang geübten Pflicht-

bzw. Kürstücken, nervös (und nach außennin

überlegen) herun und narrte der Dinge, die

da kommen wurden.

Sie kamen in Form einer Jury, bestenend

aus Vertretern diverser rustikal-patriotiscb

angenaucnter Lusikkapellen, welche unter be-

ständigen Hehklagen ob der manchmal auftre-

tenden Jisharmonien versuchte, den Gang

des äcnicksals zu beeinflußen und ein

gerechtes Urteil zu fällen. Doch wie

erging es den Vertretern unserer Gruppe,
dem in der Kategorie I antretenden

Trommelzug?

Danke der Nacnfrage, wir haben gewonnen!

Unser Troznelzuü natte die etarhumner 1.

Angefeuert von unseren in gigantischer
Anzahl anwasenden Eans gelang es uns,

die Irainingsergebnisse zu übertref.en

und besagte stücke fast fehlerfrei zu

spielen. Damit war der Grundstein zum
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späteren Jrfolg gelegt. Jie Jertung

des auftretens‚ des Zustandes der

Instrumente, er Uniformierung sowie

des sonstigen Lenenmens bestätigte das

Ergebnis der Darbietunae.. eo konnten

wir den Siegespokal samt Urkunde aus

der iand unseres verehrten Herrn

LFX deilguny ensgegennennen.

Unbestritten war dieser urfolg der

Lonn für Jahre der Proben und ecnwierig-

keiten, die der Aufbau einer derartigen

Spielgemeinschaft nun einmal mit sich

oringt. Es bleibt nur zu hoffen, daß

dieser Sieg die nasis für weitere

Leistungen darstellt.

Lest not least möchte icn allen danken,

die Proben, den „akauf der Tromneln,

und alles andere unterstützten, was zu

einem anständigen.fronm:lzug gehört.

di (D

(Bericht: Jolfgang dittmann)

A u T O
‘

H O P i D -

”

5 C H N I K :

Scnon im forjahr wollten wir, der Trupp l,

mehr über Motoren erfahren. In heurigen

„r':itejanr begannen wir einen Kurs mit
‘ ‘

r Jerkstatt des

nachdem uns in meh—

„i:kungsweise des

4; un: e—Zaäters theoretisch und prak-

tisch ernlärt worden war, bekamen wir

den auftrag, das Gruppennoped fahr-

bereit zu machen, damit wir an donner—

lager, an dem leider nur ein Führer

teilnehmen kann, dieser nicht inmer

mit dem einkaufen der Lebensmittel

beschäftigt ist. Jir hoffen, daß

wir nach unseren Reparaturarbeiten
das "Pickerl" bekommen werden.

(Bericht: Kartin jreunig)

‚. . A . au weißt ja:
Der Pndfindor gehorcm
ohne Widerredc

und tut nichts halb.

Abo 56 deinen Spinat
zusammen ! r“

Fußballturnier 1923

Das neirige Fußballturnier fand an

donntag, den 2.„pril, in der dindnalle

von Atzgersdorf statt. Der Spielbeginn
war für 1e.00 Uhr festgesetz . Bei der

Auslosung der verschiedenen Gruppen kamen

wir in die 3. Gruppe und so wurde unser

erstes epiel erst u; 15.30 ihr angepfiffen

Unser Optimismus, der dadurch entstanden rar,

daß unsere epäher am Vormittag den zweiten

Platz erkämpft hatten, sank.durcu die lang

dartezeit. dir fragten uns: "daru„ sind

tir schon so früh gekommen?" Doch bald

darauf erhielten wir die antwort. Um

13.30 Jnr wurden die Ausweise kontrolli;rt

ob keiner der Spieler das Höchstalter von

18 Jahren überschirtten hatte. Die stinxun

in Publikum war hervorragend und es wurde

heftigst angefeu-rt.

in unserer Gruppe waren noch die Kolonne

13/19 und 16/17. dir hatten Glück, denn

die beiden kolonnen spielten vor uns gegen

einander (Jndstand: 10:1 für die Kolonne

16/19) und so hatten wir genügend Zeit,
unsere Gegner zu studierez. Das erste Spie
hatten wir gegen die Kolonne 13/17, das

w

E

’

C

1

1:1 endete. Jetzt galt es iür uns, ': näch—

sten „piel gegen die Kolo;:e 13/19 möglich

Wenig Tore zu bekommen, u: im Ioreversältn;

v:

gut davonzukommen. Dieses npiel verloren wir

mit #:1 und so sicherten wir uns ie; zueit

Platz in unserer Grupp (I)

Etwas müßte noch gesagt werden:

Der dieger in unserer Gruppe, die Kolonne

16/19, wurde in Verlauf des weiteren

Turniers noch Gesamtsieger.

Unser Team: A. Hiehs, H. Burgstaller,
St. Böhm, w. Wittmann, Chr. Rücker,

w

N. Lombardini, G. äecnt, r. äugler.

(Bericnt: Licnael Surgstaller)
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Unsere näcnsten J;ren3tultun5en werden in V;rstdrktem Ausmaße die pfadfinbrtechnischen

innigneiten unserer nxplorer euf die Probe stellen: das Efiijdegändn; wird als Cuerleöens—

training in Verbindung mit einer_Eloifenrt Dein Ottensteiner otuusee durcng.funnt.

D-s s3;„ Anuugd findet erstmals getrennt von „pänsrtrupp in stunz in Kurztal st..t:

die ixplorer werden daher auf manCne aeiustv;rscändlicnneiten eines Grohlagcrs nit

groiem Legerstab verzicnten und inre de-bständigke1t auCn bei der Orgenise:10n des 4::2rs

bewe„sen müssen! Jeder prlorer muß seinen Teil.zum Gelingen dieses Sonnerlagers beitragen'

Aus gLEebenem Anlaß möchten wir darauf hinweisen, da; die zur aktiven Teilnahme an ixplorer—

veranstaltungen notwendigen grundle:enden pfsdfindertechniscnen F;rtigkciten in d r drund—

erprobung zusannengefaßt sind. Jir erwarten, deß jeder ixplorer längstens in Laufe e’res

nres diese Fertigkeiten nacnweist, ansonsten nüßte man die Probezeit als nicht bestünden

Erupptbronik:
Von den prlorern wurden fol„ende ozezialabzeicnen erworuen:

DOLhiTsCH von Johannes nngR

LRSTA HiLFd von Herbert DAUE

BIBELKJJDL von Herbert Dem:

Die G R U d D d R P R O B U d G wurde erworben von: derkus SJQJLL;R.R

Die Z l n L J R P R O B ö S G , die nöchste nusoildungsstufe der dxplorer7 wurde nech

Überprüfung durch den Landesbeauftre3ten für äxplorcr verliehen an:

derbert Dnüä.

In Rahmen einer Feier zu: Georgstag wurde vom Landesfeldmeister

Herbert DAUH

zum

‚
G ä O R G S R I T T 5 R

geschlagen. Dies ist die höchste Auszeichnung, die an Pfadfinder vergeben wird für hervor-

ragende pfadfindertecnnische Kenntnisse und vorbildliche Haltung im Trupp und im Privatleben.

Die‚letzte Georgsritterverleihung in unserer Gruppe liegt schon Ä Jahre zurück:

wir freuen uns, daß wieder ein Explorer unserer Grupp diese auszeicnnung_errungen hat

und gratulieren ihn herzlich! Möge er sich dieser auszeicnnung auch in Zukunft würdig zeigen!

GFM Peter Hüller DER Dr. Heinz Heber

TERMINE

k. Hai 1978 CAEX—Unternehmen Teil II Quiz-Rallye

13.-15.3ai 1978 PFIHGSTLAGER am Ottensteiner Stausee

25.Jai 1978 FROHLEICnNAHSFdIHK:
Teilnahme an der Feier der schottenpfarre. Pflichtverenstaltung!

3.Juni 1978 CAdX-UdTnfinin„ig III: Präsentation Ihema "Jugend", Abschlußfest

16.Juni 1978 RnDIOUR

30.Juni-9.Juli 1978: ÄÄPLORER-SoxxgäLnuJR in dtanz/äürztal.
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